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Jf Bitte
weitersagen

Jrl Wenn man dich lobt,
und du es glaubst
und deine Stirne
grün belaubst,

dann denke, daß
(o süße Last
du bei der Welt
jetzt Schulden hast.

Mumenthaler

Nur zum Lächeln

Ein Hufeisen liegt auf einer Wiese
neben einem vierblättrigen Kleeblatt.

«Es ist doch merkwürdig, daß noch
kein Mensch uns gefunden hat»,
sagt das Hufeisen.
«Ja, wir haben eben kein Glück»,
meint das vierblättrige Kleeblatt.

*
Eine Drahtrolle sieht eine
Stacheldrahtrolle. «Du hast dich aber seit
einer Ewigkeit nicht mehr rasiert!»

Eine Statue der Venus:
«Das verstehe ich nicht ich aus
Marmor!

*
Ein Strauß kommt empört aus den
Folies Bergère:
«Wenn ich gewußt hätte, wo die
sich meine Federn hinstecken, hät¬

ten sie mir lange nachlaufen
können!»

*
Eine Dampflokomotive zu einer
elektrischen:
«Wie haben Sie es nur fertiggebracht,

sich das Rauchen
abzugewöhnen?»

*
Ein Pfau hat eine Panne.
«Verflucht! Und ich habe kein
Reserverad!»

*
Ein junges Schwein macht
Seitensprünge. Die alte Sau bemerkt:
«Das überrascht mich gar nicht!
Schließlich steckt doch in jedem
Schwein ein Mensch.»

*
«Glauben Sie mir», sagt die Pfeife
zum Schornstein, «Sie rauchen
zuviel!» Noctuel

Ecke zeitnaher Lyrik

Ich schmücke
meine kemenate

Auf wand
kahle
ich hand
male
gedankenstrich
hat tiefsinn
strich bin
ICH.

dadasius lapidar

Heute gibt es Kupfermünzen, Ein-
und Zweiräppler, für welche
Sammler bis 500 Franken bezahlen.

Aber hier befinden wir uns
nicht mehr im Bereich des
Geldwesens, sondern in der Zone der
vielgerühmten Hobbies, wo die
ökonomische Vernunft oft im
Minikleid erscheint.

» r Dr. Hans Graf

Konsequenztraining

In den letzten Wochen habe ich so
viel von den Vorteilen der
Steueramnestie gelesen, daß es mich fast
krank macht, beim besten Willen
nicht mehr deklarieren zu können,
als ich wahrheitsgemäß (oder
dummerweise?) bisher deklariert habe.

Boris

Auf unserer Reise
Zürich-Bern
sitzt ein fasnachtbegeisterter Berner
in unser Abteil und schildert uns
seine Eindrücke vom Zürcher
Künstler-Maskenball in buntesten
Farben. Mein Mann erkundigt sich
während einer kleinen Verschnaufpause

des Berners, ob an diesem
Ball auch intrigiert worden sei.
Der junge Mann stutzt einen
Moment, dann wehrt er empört ab:
«Nei, nei, chöit danke, da hät's a
jedem Egge en Securitas gha!» LM

Americana

Wir haben im Restaurant
ausgezeichnet gegessen, zusammen mit
einem amerikanischen Geschäftsfreund.

Zum Abschluß des Mahles
kredenzt uns der Chef des Hauses
einen erlesenen Cognac. Er wärmt
den Schwenker sorgfältig über
einer offenen Flamme, gießt ein
und überreicht das Glas unserem
amerikanischen Gast. Dieser nippt
daran und wendet sich dem Chef
zu: «Could I have someice please?»
(Könnte ich etwas Eis dazu
haben?) Hege

Kapiert

Der Direktor belehrt den neuen
Lehrling: «Wenn ich dich etwas
frage, so antwortest du höflich
mit <Ja, Herr Direktor^ oder mit
<Nein, Herr Direktors Verstanden?»

- «Okay, Herr Direktor!»

Verweichlichung
Es ist ein Zeichen von Verweichlichung,

wenn eine rabiate Frau
die Haare auf den Zähnen färben
und frisieren läßt. hfl.

Was i isch Cassinette

Cassinetteist gesundheitlich
wertvoll durch seinen hohen

Gehalt an fruchteigenem

Vitamin C

Ein cm Produkt

Wledizini
Mund- und«-"

für unser KUma

Die Hochzeitsreise
wird geplant. Das stellt große
Probleme. Mit dem Wagen zu fahren
ist gefährlich. Er schlägt daher eine
Reise per Bahn oder Flugzeug vor.
Sie hingegen möchte nur mit ihm
allein sein auf der Hochzeitsreise
und macht daher folgenden
Vorschlag: Wir machen unsere
Flitterwochen auf einem fliegenden
Teppich. Morgen gehen wir zu Vidal
an der Bahnhofstraße 31 in Zürich
und wollen sehen, ob es dort unter
den vielen tausend Orientteppichen
nicht auch einen fliegenden Teppich

für uns hat.
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